KARL WILHELM KRBAVAC KOMPONIST UND MUSIKER

Studium am Konservatorium der Stadt Wien, klassische Musik, Komposition und Kontrabass, sowie Studium

an der Jazzabteilung. Zahlreiche Konzerte mit internationalen Musikern, auch mit eigenen Ensembles in Österreich,

Deutschland, Schweiz und Luxemburg. Anerkannter Spezialist für Ausstellungseröffnungen.

Studium an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst in Wien bei Prof. Victor Sokolowski

"DAS ZWÖLFTONSPIEL UND DIE LEHRE DER TROPEN VON JOSEF MATTHIAS HAUER"

Uraufführung von Zwölftonspielen in Rahmen der Ausstellung "100 Jahre Josef Matthias Hauer"

im Historischen Museum Wien. Viele Zwölftonspiele für kammermusikalische Besetzungen entstehen.

Gründung und Leitung des Zwölftonspiel-Ensembles Wien. 

Konzerte bei den Wiener Festwochen, im Wiener Konzerthaus, Schubertsaal-Liveübertragung

im ORF Studio für neue Musik. Konzerteinladung aus Luxemburg vom Kunst und Kulturministerium,

für das Zwölftonspiel-Ensemble Wien, auf Schloss Burglinster.
Gründung des SOLO-ORCHESTERS.
Aufführungen eigener Werke in den Besetzungen für Viola da Gamba, Klavier, Gitarre und Kontrabass.

Studienreise nach Amsterdam. Kompositionsauffträge und Aufführungen für ORF und Theater.

Uraufführungen im Technischen und Kunsthistorischen Museum Wien. Zusammenarbeit mit Gerhard Jaschke

Edition Freibord bei zahlreichen Events. Kompositionsaufträge und Konzerte des Solo-Orchesters

in der Blau Gelben Galerie, als auch Uraufführungen von eigenen Zwölftonspielen in der Galerie

der Niederösterreichischen Landesregierung.  Zahlreiche Konzerte im Rahmen der Wiener Festwochen, 

Wiener Musik Sommer-Klangbogen, Uraufführung der Wittgenstein-Suite und eigener Zwölftonspiele

im Wittgensteinhaus. Viele Vorträge an Hochschulen und Seminare für E-Musik, sowie Workshops 

über das Zwölftonspiel von Josef Matthias Hauer, für das Österreichische Kulturservice.

Mitbegründer des Vienna Art Orchesters. Seit dem Jahr 1991 bei der Reform Art Unit.

Konzerte im Künstlerhaus Wien, Kunstverein Wien, Galerie Stadtpark Krems, Stadtpark Graz, Kunsthalle Krems, 

Galerie nächst St. Stephan, Secession Wien, Galerie Lindner, Künstlerhaus Klagenfurt, Remise Bludenz,

Stadtmuseum Nordico, MAK Österreichisches Museum  für angewandte Kunst, Galerie Maerz Literatur-Musikperformance. Seminare in der Pädagogischen Akademie der Erzdiözese Linz, Stift Zwettl, Saalfelden,

Schloss Rosenau. Konzerte in der Votivkirche, Maria am Gestade, Propstei St. Gerold, Vienna Austria Center,

Agneskloster Prag, Österreichisches Kulturinstitut Prag, Minoritenkirche Krems, Konfrontationen 1999 Nickelsdorf,

V:NM Festival Graz, M.E.L. Kunsthandel, ORF RadioKulturHaus, Stadtfestival Hallein, Konzerte bei zahlreichen Vernissagen von Dalpra, Porgy & Bess, Galerie M-Zeitgenössische Kunst, Cafe Leopold im Leopold Museum MQ Wien.

Im Jahr 2002 Welturaufführungen der sechsteiligen Konzertreihe "The Many Faces Of Krbavac" im RadioKulturHaus.

Konzerte im Porgy & Bess. Computersinfonie und Zwölftonspiele als Klanginstallationen von April bis November

im Klangturm St. Pölten. Das Solo-Orchester "The Living Action Composer" CD Präsentation im Cafe Leopold

im Leopold Museum MQ Wien. Computersinfonie Nr. VI im Kunstverein Wien. Konzert in der Galerie Museum auf Abruf, Schloss Grafenegg. Konzertausstrahlung in Ö1 Radiosendung Zeitton. 2003 ORF Radio Ö1, Konzertausstrahlung "The Miles Davis Zyklus". Uraufführung in der Europäischen Kulturhauptstadt  Graz 2003, "Die Würfelsinfonie" von Karl Wilhelm Krbavac, im CUBE am Institut für Elektronische Musik und Akustik, der Universität für Musik und darstellende Kunst Graz. Die Kleine Galerie, Welturaufführung "Die Grete Jost Suite" für Computerorchester.

Uraufführung "Neue Wege" im Kunstverein Wien. Konzert des Solo-Orchesters im MUMOK Hofstallung MQ Wien.

Im Rahmen 10 Jahre Porgy&Bess, Konzert mit der Reform Art Unit. Akademie der bildenden Künste Wien,

Lesung von und mit Robert Schindel und Konzert Karl Wilhelm Krbavac. Konzert "Die Hermann Schürrer Suite"

von Karl Wilhelm Krbavac. Konzerte  2004: Alte Schmiede Wien, Literarisches Quartier mit Jaschke, Rühm,

Tunner und Krbavac, MAK Nite Live Performance, Stifterhaus Linz, Porgy&Bess, Donau-Universität Krems,

Lentos Kunstmuseum Linz, Wiener Festwochen zeit_zone Konzert im Internet und im Theater Ronacher, Schloss Lind, Porgy&Bess, Kunstverein Wien. CD Produktionen 2005/2006. 2005 Konzertreihe im Kunstverein Wien

"20 JAHRE SOLO-ORCHESTER". Konzerte im Kunsthaus Muerz, Kino Ebensee, Musikschule Obernberg, 

Tamsweg Tatort, Spielboden Dornbirn. Bad Eisenkappel GalerieVorspann Vernissage Ulrich Plieschnig und Musik

von Karl Wilhelm Krbavac. Alte Schmiede Wien Uraufführung Sinfonie Nr. X “DIE RUHENDE SCHÖNHEIT“.

Stadtfestival Hallein, Festwochen Gmunden, Technisches Museum Wien Sinfonie für E-Gtarre und Orchester,

 „Personale Krbavac“, Graz Minoriten. Konzerte 2006: Alte Schmiede Wien, Blau Gelbe Galerie Zwettl,Galerie Kargl,

Galerie Wittgensteinhaus, Galerie M E L, Literaturhaus Wien, Ö1 Porträt, M E L Contemporary, Universitätsbibliothek der Akademie der bildenden Künste Wien, Musikfestival St. Andrä am Zicksee, Kirche Altaussee, M E L Edition, Europäisches Forum Alpbach, U1 Eröffnung, Galerie Schloß Schwertberg, Alte Schmiede Wien, Kulturzentrum Remise Bludenz. VNM Festival Graz, Galerie Denkraum, Uraufführung  „Harry Weber Suite“  im MUSA, Konzert zur Forum Frohner Eröffnung. Zwölftonspielkonzerte im Kunstverein Wien, Ö1 Klassiktreffpunkt Viola da Gamba Solo Live und CD Streichquartett Einspielung, Konzerte Time Journey 68, Zeitgenössische Winterreise, CHE Suite, Lange Nacht der Museen Uraufführung „Zeitzonen“. Konzerte 2009: Alte Schmiede Wien Art Woodstock, Zwölftonspielaufführungen Hommage für  J.M. Hauer, Galerie Lang Wien Die Hans Grünseis Kammersymphonie Uraufführung.

In den Jahren von 1971 bis 2009 entstanden viertausend Kompositionen.
